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Hoffnung
Fußwallfahrt von Köln nach Walldürn
10. Juni – 17. Juni 2025De
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EINLADUNG
In wenigen Monaten ist es wieder soweit. Am Pfingst- 
dienstag, den 10. Juni 2025, machen wir uns zum 375-
sten Mal auf unseren Pilgerweg von Porz-Urbach nach 
Walldürn. 

Unsere diesjährige Wallfahrt steht unter dem Leitgedanken:

Hoffnung 

Wer uns in den letzten Jahren einmal begleitet hat, weiß, 
dass unsere 7-tägige Fußwallfahrt viele Möglichkeiten 
bietet, den oft anstrengenden Alltag hinter sich zu lassen. 
Im Mittelpunkt steht die Gemeinschaft – zusammen beten, 
gemeinsame Stille, aber auch lebendige Gespräche mit 
Mitpilgernden, in denen sich Sorgen, Nöte und natürlich 
auch Freude wunderbar mit anderen teilen lassen.

Gründe, sich uns anzuschließen, gibt es genug: zu sich 
selbst finden, der Wunsch, die Gedanken neu zu sortieren, 
ein paar Tage in freier Natur unterwegs sein und diese 
genießen – oder einfach nur dem Herzen folgen. 

UNSERE WALLFAHRT BEDEUTET 
•	 in der Pilgergemeinschaft willkommen sein
•	 neue Menschen kennen lernen und Freunde finden
•	 Zeit für sich und für Gespräche mit anderen Pilgern 
haben
•	 gemeinsam singen, beten und Gottesdienste feiern
•	 abschalten von der Hektik des Alltags
•	 die Natur genießen                                       

	� Die Teilnahmegebühr hängt von der Anzahl der 
Wallfahrtstage ab. Die Kosten entstehen für 
Begleitbusse, weitere Busfahrten (beispielsweise 
durch Frankfurt), das Transportfahrzeug für die 
Koffer, gemeinsame Mahlzeiten, medizinische 
Betreuung, diverse Gastgeschenke und Versiche-
rungen. Dafür erheben wir einen einmaligen So-
ckelbetrag von € 10,00 pro Pilgerndem plus einen 
Tagessatz von € 25,00. Jugendliche, Schüler*innen 
und Studierende bezahlen den halben Tagessatz in 
Höhe von € 12,50.

	 �Zur konkreten Planung an den einzelnen Wallfahrt-
stationen ist die rechtzeitige Anmeldung zur 
Teilnahme an der Wallfahrt notwendig; das gilt 
auch für Pilgernde, die uns nur einen oder zwei 
Tage begleiten. Anmeldeschluss: 23. Mai 2025

	� Eine Veranstaltung der Bruderschaft vom  
Kostbaren Blut Köln-Porz-Urbach in Kooperation 
mit der Pilgerstelle des Bistums Limburg

	� Bruderschaft vom Kostbaren Blut  
Köln-Porz-Urbach e.V. | Steinstraße 36 | 51143 Köln 
wallfahrt.koeln.wallduern@gmail.com 
www.wallfahrt-koeln-wallduern.de

Psalm 122

HISTORIE
Der Ursprung der Wallfahrt in Walldürn liegt nun schon 
über 670 Jahre zurück. Dort hat im Jahr 1330 der Priester 
Heinrich Otto während der heiligen Messe den Altarkelch 
mit dem geweihten Wein versehentlich umgestoßen. Der 
Wein ergoss sich auf das Altartuch; auf diesem zeichnete 
sich daraufhin die Gestalt des gekreuzigten Christus ab. Einer 
über 400-jährigen Tradition folgend macht sich jedes Jahr 
unsere Pilgergruppe vom Kölner Raum aus auf den Weg in 
den Odenwald.

WIR LADEN DICH EIN              
Begleite uns eine Strecke, einen Tag oder auch den ganzen 
Wallfahrtsweg. Die Wallfahrer werden von Bussen begleitet. 
Die Verpflegung an den einzelnen Stationen wird häufig von 
ehemaligen Mitpilgernden sichergestellt, die sich auf diese 
Weise der Wallfahrt verbunden fühlen.

Die Übernachtungen erfolgen entweder in Privatquartieren 
oder in Hotels und Pensionen (auf eigene Kosten).

INFORMATIONEN

                              Ich freute mich, 
         als man mir sagte: 
                                  „Zum Haus des Herrn 
                  wollen wir pilgern.“ 


